
IIerr E. '•1•1w~nm prn h ub r „Einiges über Bau und 
Stellung der Zeuglodonten' . 
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die er ~ 1.euglodontc Zah11typu 11 r von den triconodontcn al 
1·('111 d m tritub rcul r n ableiten. nnd i t bemerken wert, dnf 
auc·h di Ki f r der · ''rico11odo11ltt dem Z 11(/· 
!0<1011- 11 in d Form II aucb in der elenk-
tellung ind . hr be, i t . dnf die hint r 11 

Backt'11zu h11 'mglml1m dich t hen und ein Z, lrn-
r ih 11 1· ol b alodon und vi Jen and rn 
polyodo11 ltcn di o 1·011 Zc11[1lodon tamm 11, 
wie 111:111 mmt. so w!\rc da · ·t tehc11 ihr r 
Z!\ 1111 · k d n e erkmal (bei 
fa t alle, ge n die Back n-
7 h11 in ). und die Polyo g nicht zu-

amn1 11 ·lrnng. 1 an he ogar darauf 
hin dnf. ke11z hn von Ze119lodon in Reduktion 
Legl'iff II ei n n ZPrfnll in Keg lz hne oder inc 
\'crmchru11g d 1· 

pezinli~ic1 l •r Ri di Dcntic tcn bi n ind: 
1) die l011 , c·I 11011z . 11i hl nur al Ho trum, 
s011drrn hrngr 1 . h. ein v es l'\ laul. ~i11d wohl zur 
Erlei('hteru11g der • nhrnng aufnn Vorteil. ~) die grof n 
, tirn fu rt. 1 tze lluer dl•n ld •i 11e11 11, w 11 ihn II wi 
L<•i den Zahnwal II d111tz nach en. w der Ab-
rhluf 1111rh u11!\•n ganz u11l'olllw t; 4) fast 

gerad ,Jor hbPin . da. uei d n JJl ysliNli normal 
i) 1 ic aufg bio e11 . lork ' r n111 , eh d I itz 11. 7) d r 

11 citc 'a11nli ah„olari d '111 1d 
,aumc11 . dl•r il'h ja 1·it>lfu 1 i I e11. 

Formen z. B. noch dt•11 ()f11riid1 en. 
c•i11e11 111 gli ch t a11sgil'bigl' II Ab r hluf d ' I' Luftw g von d m zu­
gl ich mit d r Xahru11g Wa er aufn hmendc11 R11chc11 

.\11 clt•r ~a e. dil' aul G1 ullll gllll' "li ch r Fund i b , 11nu r 
tudi •r II IUf,t. foll 'n ofort di , noch b r al lb t bei d n 

JJiy.,lirl'fi l'11t11i kelt II l\o 'nb i11 flb 
öff11u11, alll-rJi11g. ni ht fr •i l'OITa ,c11; norh wichtiger ab r i t, 
da!' di• Na,1•11•iingc 110 h Yorn geri ht l i11d . lun b tont nun , 
rlaf di' :-- :ht•11ölf11 u11 g immerhin 11 cit hinter d m rhnauzen nd 
li "; au r ,uch b•i Landti re11 i t da oft d r Fnll , z. ß. b im 
Tapir 1111d 1, •i \\ icd rl. u rn. und b i Zeu,qloclon war wohl wi 
b i die · 11 di · wahr• . v II W ichteil •11 um chlo nc n enöffn 11 11g 
noc-h 11 •i t 1 1 or11 . 11· nn auch nicht ~anz am End der hr 
~chnrnl n ~ t:h nauze Wnhr nJ nun bei d n Zahnwal 11 
d1t• l,111.ic hN11 t•11 X anz ,lntt ind . und au h bei Bart 11-
wnl e11 nur rudim mu eh In kh find n hatte Z1:11glodon 
wohl 11twickcltc Na o- und Eth111olurbi11alia, welch' letztere von 
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Hieclrner orgl war n. Di faxillo1 urbinnlia cbeinen 
nb r im zu den ehr twicl< der Pinnipedier 
nur unb od r rudim ntl!r g en 11 . 

:'11 i !fach die Behaup1ung. für erb wobner habe 
1la keinen und ei lb rückgebildet; 
d m richt aber da V rhanden von Rierhlappen 
und Rierhgrub n b i de11 . ß i den Lungenatmern aber 
i r Grund d r llcdukti · · · · swe 
d rgnn im r e -
r rgan in d er -
halten werden n k . 
1 ie I obben abe ja 1 
nuf dem Eis o ort von 
F ir 1 {z. B. d b ind, al o 
in tt rn wohl nötig haben. 

ach cl m al o Zettgl l gentlber d n 
, ein primiti chlie[ t ich n vieler B . 
z an di hr nd die IJ i nicht näher 
mit ihm v rbun und wohl U aupt ine alte 
Parall (reihe zu dc11 Zahnwal n dar teilen . e tellung al 
Vertreter deren nt rordnung der .Arcltaeoc li bleibt 

Befunden g rechtfertigt. Trotz des Fort­
o hritte un r en Ub r di alteocänen äug tier , peziell 
Ub r die rraubti re. die r odonlr, . k nnt man ab r k ine Formen 
unt r ihnen. von \\ 1 he11 Zcuglotlon tarnmen, od r mit denen es 
n, h r verwandt ein könnte. Al primitivere hierfür in Betracht 
l,ommende Grupp muf man her auf die zeitli h o weit ab­
st henden Tn'conodonlc, zurUckgr ifen . 

Hieran chlor ich folg 11de Dis c u s i o 11 : 
Uerr .JA g1u; 1, bemerkt . daf lrhtltyQ auru ·. bei dem man 

zum l'hutz d uge ebenf II einen vom chäd hlach üb r-
rag nd n Fort atz rwarten k nnto. inen olchen nicht besaf . 
w hl abrr ine analoge Bildung vorn Ober den a nlöcb rn zeigt. 

egen eine v llig Lo lö u11g der Bartenwale von den Zahnwalen 
i doch wohl einz uwenden . daf b id trot z ma11ch r Differenzie­

rungen eine o ge chlo ene peziali ierung richtung de äugetier­
typu bildeten, dar man in hr grof e erlegenheit geraten 
würde. wen11 man für die Bart nwale nach and ren Ahnen al 
d II Zal111wnl n urh •n mll[ te . Die Ab treifuug peziali . ierter 

r •ani atio11 v rhlllt 11i e b i En tehun, eine n u n Typus, wie 
J jenig n d r Bart nwale, wUrtlo in der phyleti chen Entwickelung 
anderer Form nr ihen Analoga finden. Jedenfall durfte sieb 
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wohl der Waltypus mit d m Eintritt in Wo :erleben de sen Be­
dingungen ziemlich chn II angepaf t hab n. 

Tl rr OMER rwiu rte: Die Barl 11wale wenl n auch 
von h nen Zoolog n auf rund \'illfocher anatomi eh r 
Di n weit \'On den Z hnwal n oh t h ncl ange eh 1 
mnt erlei „ ge. Innerhalb cl r Z 11glod1111 t 
ich eine Ent, nach11 · 1. im egcntcil -

fall ncl . im 1\1 n Ägypt wi im Obcreoclln ord-
amerikn eine • onn m hr lang II Lend nwirb In, 
eiue e grof o mit kurzen und kl in Arten mit ebenfall 
kurzen nwirbeln finden . 

Herr E:-O'HEIM richtet an den Vorlrngend n ein .\nfroge 
bezU · h geologi chen reitung der Z uglodr.mt n. Jm all-
g m n n die e al as Eo n L chränkt; um o mehr 
wa, 1 berra cht, 'E ozoologie IV, Mammalia 

. on LANO eh n Zwglodontrn-H t ou 
We hrt zu finde11 , wo 1tli h <lic Eocr nformotion 
gänzlich Ban ich hi um in II cretari eh 11 \" or-
1 ufcr d pe die timmung r p. Pro\'rni nz 
di c Fu n ich 

Tl rr TR MER bem rkte dazu: Die v II LA!,DOtS crw hnt n 
Zwglodon-R te aus We tfalcn ollen 11od1 11 0::,1 11 ou clrrn Trrti r 
von Eib r •en lammen und g hör n wohl zu S1j11alodo11tz"cla . ich r 
kon tnli rt .ind Z('l/fllodontidae bi h r nur im Mittel od n von 
Ä yptcn und im Ob r 11 ,·on Englond und de llu t II hrn 

'ordom riha, owie im T rti r d h'. auko u und , 011 lond. 
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